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Thüringer Landtag
7. Wahlperiode

Aktueller Umsetzungsstand des DigitalPakts in Thüringen - Stand 2021

Das Thüringer Ministerium für Bildung, Jugend und Sport hat die Kleine Anfrage 7/2435 vom 10. Sep-
tember 2021 namens der Landesregierung mit Schreiben vom 26. Oktober 2021 beantwortet:

1.	 Wie viele Zuwendungsanträge welcher Schulträger für welche jeweiligen Schulen in welcher Förderhö-
he wurden bis dato zur Umsetzung des DigitalPakts Schule in Thüringen gestellt und wie ist der jewei-
lige Bewilligungsstand (bitte gegliedert nach Schulträger, Bewilligungsstand und jeweiliger Schulart an-
geben)?

Antwort:
Bei der Beantwortung der Frage wird davon ausgegangen, dass diese sich auf den Stand der Umsetzung 
von Teil I der Thüringer DigitalPakt-Richtlinie bezieht, bei der digitalen Infrastruktur an den Schulen (Vernet-
zung und Ausstattung) gefördert wird. Für diesen Förderschwerpunkt stehen insgesamt 132.368.000 Euro 
zur Verfügung (Bundes- plus Landesmittel), wovon bis zum Stichtag 30. September 2021, auf Basis von 
172 Zuwendungsbescheiden insgesamt 56.524.630,26 Euro für über 400 Schulen bewilligt wurden. Die 
Höhe der davon bis zum genannten Stichtag abgerufenen Mittel beträgt 8.015.633,99 Euro. Weitere 
zehn Anträge befinden sich in Bearbeitung.

Informationen über die je Zuwendungsempfänger beim Teil I der Thüringer DigitalPakt-Richtlinie bewil-
ligten Projekte vergleiche Anlage 1.

2.	 Welche Zuwendungsanträge in welcher Höhe durch Einrichtungen des Landes der zweiten und dritten 
Phase der Lehrerbildung nach Teil Il der Verwaltungsvorschrift des Thüringer Ministeriums für Bildung, 
Jugend und Sport zur Umsetzung des DigitalPakts Schule 2019 bis 2024 wurden bislang gestellt und 
wie ist der jeweilige Bewilligungsstand (bitte gegliedert nach Einrichtung, Bewilligungsstand und Inhalt 
des Vorhabens)?

3.	 Welche Zuwendungsanträge in welcher Höhe durch welchen Schulträger nach Teil III der Verwaltungs-
vorschrift des Thüringer Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport zur Umsetzung des DigitalPakts 
Schule 2019 bis 2024 wurden in Thüringen bislang gestellt und wie ist der jeweilige Bewilligungsstand 
(bitte gegliedert nach Zuwendungsantrag, Schulträger, Bewilligungsstand und Inhalt des Vorhabens)?

Antwort zu den Fragen 2 und 3:
Für die Förderung von Investitionen in landesweit wirkende Maßnahmen an Einrichtungen der Lehrerbil-
dung (Teil II) und für regional wirkende Maßnahmen der Schulträger (Teil III) stehen Thüringen von 2019 
bis 2024 insgesamt 7.353.778 Euro an Bundes- und Landesmitteln zur Verfügung. Diese Mittel sind nahezu 
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vollständig durch Bewilligung des Antrags des Thüringer Instituts für Lehrerfortbildung, Lehrplanentwick-
lung und Medien (ThILLM) zur Einführung der Thüringer Schulcloud sowie durch Bewilligung von sechs 
regionalen Vorhaben der Schulträger (Landkreis Greiz, Landkreis Schmalkalden-Meiningen, Landkreis 
Wartburgkreis, Stadt Eisenach, Stadt Jena, Evangelische Schulstiftung in Mitteldeutschland) gebunden.

Detaillierte Informationen über die je Zuwendungsempfänger bei den Teilen II und III der Thüringer Di-
gitalPakt-Richtlinie bewilligten Projekte vergleiche Anlage 2.

4.	 Welche Zuwendungsanträge in welcher Höhe wurden in Thüringen durch wen bislang nach Teil V der 
Verwaltungsvorschrift des Thüringer Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport zur Umsetzung des Di-
gitalPakts Schule 2019 bis 2024 gestellt und wie ist der jeweilige Bewilligungsstand (bitte gegliedert nach 
Zuwendungsantrag, Antragssteller, Bewilligungsstand und Inhalt des Vorhabens)?

Antwort: 
Beim Teil V der Thüringer DigitalPakt-Richtlinie stehen insgesamt 14.707.600 Euro zur Verfügung (Bun-
des- und Landesmittel). Die Mittel sind zur Unterstützung der staatlichen und freien Schulträger für die 
Ausbildung und die Finanzierung von IT-Administratorinnen und IT-Administratoren, die an Schulen im 
Rahmen des DigitalPakts Schule beschaffte Technik betreuen, zu verwenden. Von den Mitteln waren 
bis zum Stichtag 30. September 2021  2.587.852,51 Euro gebunden, wovon bisher 28.641,19 Euro zur 
Auszahlung kamen. Zwei weitere Anträge befinden sich in Bearbeitung.

Detaillierte Informationen über die je Zuwendungsempfänger bei Teil V der Thüringer DigitalPakt-Richt-
linie bewilligten Projekte vergleiche Anlage 3.

5.	 Wie ist der aktuelle Sachstand der Umsetzung des Sofortausstattungsprogramms zur Anschaffung von 
Endgeräten für Schülerinnen und Schüler durch die jeweiligen Schulträger in Thüringen? 

Antwort: 
Für die Beschaffung schulgebundener mobiler IT-Endgeräte (Notebooks, Tablets) für Schülerinnen und 
Schüler stehen Bundes- und Landesmittel in Höhe von insgesamt 14.707.600 Euro zur Verfügung. Diese 
Mittel waren per 31. Dezember 2020 vollständig durch Bewilligungsbescheide gebunden. Die Bewilligung 
der Mittel ist abgeschlossen. Zum Stichtag 30. September 2021 waren davon bereits 14.361.196,28 Euro 
ausgezahlt. Die restlichen Mittel werden bis Ende 2021 ausgezahlt werden.

6.	 Wie ist der aktuelle Sachstand der Umsetzung des Sofortprogramms "Leihgeräte für Lehrkräfte" der je-
weiligen Schulträger in Thüringen?

Antwort: 
Zur Unterstützung der Schulträger bei der Beschaffung schulgebundener Leihgeräte für Lehrkräfte ste-
hen insgesamt 14.707.600 Euro zur Verfügung (Bundes- und Landesmittel). Bis zum Stichtag 30. Sep-
tember 2021 waren davon 13.293.131,02 Euro gebunden und 1.410.058,40 Euro ausgezahlt.

Detaillierte Informationen über die je Zuwendungsempfänger bei Teil VI der Thüringer DigitalPakt-Richt-
linie bewilligten Projekte vergleiche Anlage 4.

7.	 In welcher Höhe wurden Mittel vom Thüringer Ministerium für Bildung, Jugend und Sport als benannte 
Stelle zur Umsetzung des DigitalPakts bislang beim Bund zur Auszahlung angeordnet?

Antwort: 
Bei der Abfinanzierung der vom Thüringer Ministerium für Bildung, Jugend und Sport bewilligten Maßnah-
men wurden beziehungsweise werden vorzugsweise zunächst die im Einzelplan 04 zur Kofinanzierung 
vorgesehenen Landesmittel genutzt. Erst danach erfolgte/erfolgt der Abruf von Bundesmitteln. Dadurch, 
dass der Freistaat bei der anteiligen Förderung von Projekten im Rahmen des DigitalPakts praktisch in 
Vorleistung ging beziehungsweise geht, müssen in den Haushaltsjahren ab 2023 schrittweise weniger 
Landesmittel angemeldet werden, was mit Blick auf die Gesamtsituation bei der Aufstellung zukünftiger 
Haushaltspläne entlastend wirken dürfte. Durch diese Herangehensweise ergeben sich zum Teil große 
Differenzen in der folgenden Übersicht. 
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Detaillierte Informationen zum Mitteleinsatz (Landes- und Bundesmittel) bei den Teilen I bis VI der Thü-
ringer DigitalPakt-Richtlinie vergleiche nachfolgende Übersicht:

Stichtag: 30. September 2021

Thüringer 
DigitalPakt-
Richtlinie

Mögliche Förde-
rung (Bundes- 

plus Landesmit-
tel) in Euro

Per Bescheide 
gebunden (Bun-

des- plus Landes-
mittel) in Euro

Ausgezahlt 
(Bundes- plus 
Landesmittel) 

in Euro

Davon  
Landesmittel 

in Euro

Davon  
Bundesmittel 

in Euro

Teil I 132.368.000,00 56.524.630,26 8.015.633,99 8.015.633,99 0,00
Teile II und III 7.353.778,00 7.285.666,96 842.648,97 820.579,53 0,00
Teil IV 14.707.600,00 14.707.600,00 14.361.196,28 1.470.760,00 12.890.436,28
Teil V 14.707.600,00 2.587.852,51 28.641,19 28.641,19 0,00
Teil VI 14.707.600,00 13.293.131,02 1.410.058,40 1.410.058,40 0,00

8.	 Wie viele Thüringer Schulen verfügten im Schuljahr 2020/2021 über welche Internetanschlussart (bitte 
nach Jahren, Schulen und Breitbandkapazität, Schularten, Schulamtsbereichen und zusammengefasst 
darstellen)?

Antwort: 
Im Rahmen des Bundesprogramms zum Breitbandausbau kann von Kommunen und Landkreisen auch 
die Förderung für Glasfaseranschlüsse an allgemeinbildenden und an berufsbildenden Schulen genutzt 
werden. In die bereits laufenden Breitbandförderprojekte im Freistaat sind daher auch rund 900 der 
knapp 1.000 Thüringer Schulen inkludiert, welche so direkt an das zukunftsfähige Glasfasernetz ange-
schlossen werden. Für die Kommunen und Landkreise besteht auch die Möglichkeit die landeseigene 
Förderinitiative "Schule ans Netz" zu nutzen.

Die aktuellen Daten für das Schuljahr 2020/2021 der Internetanbindung Thüringer Schulen liegen noch 
nicht vor. 

9.	 Wie viele Schulen in Thüringen nutzen bislang die Thüringer Schulcloud und welche Ausgaben wurden 
bislang für die Thüringer Schulcloud aufgewendet?

Antwort: 
In der Thüringer Schulcloud (TSC) sind 847 Schulen aktiv.

In der Pilotphase bis 31. August 2021 wurden für die Thüringer Schulcloud 820.579,53 Euro aus Mittel 
des Digitalpakts ausgegeben. Aus den laufenden Haushaltsmitteln 2019 bis 2021 wurden weiter circa 
200.000 Euro zur Bereitstellung der Schülerverwaltung für die Thüringer Schulcloud im Thüringer Schul-
portal (TSP) ausgegeben.

10.	Wie ist der Sachstand der über das Sekretariat der Kultusministerkonferenz angestrebten Gespräche 
mit den Providern zum Angebot von sogenannten Education-Tarifen?

Antwort: 
Zur Flankierung des DigitalPakts Schule 2019 bis 2024 hatte das Bundesministerium für Bildung und 
Forschung zusammen mit dem Sekretariat der Kultusministerkonferenz im Jahr 2020 verschiedene Te-
lefonanbieter angesprochen und zum Dialog über spezielle Internet-Zugangstarife für mobile IT-Endge-
räte eingeladen. Auf die Kontaktaufnahme haben vier Unternehmen reagiert, die zusammen mit dem 
Bundesministerium für Bildung und Forschung und Ländervertretern am 29. Oktober 2020 an einer Video-
konferenz teilnahmen. Im Ergebnis des Dialogs unterbreiteten drei Unternehmen der öffentlichen Hand 
(den Ländern und den Schulträgern) damals Angebote über zehn Euro netto je SIM-Karte und Monat. 

Die offerierten Angebote der genannten Telekommunikationsunternehmen sind aus Sicht der Länder 
preislich unattraktiv und werden unter anderem deswegen von den Schulträgern nicht angenommen. 
Manche Länder haben die Angebote deshalb erst gar nicht an die Träger weitergegeben. Nicht so das 
Thüringer Ministerium für Bildung, Jugend und Sport , welches die Angebote den Spitzenverbänden der 
kommunalen und freien Schulträger am 20. November 2020 übermittelte.
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Die Gespräche mit den Telefonanbietern sollen zu gegebener Zeit zentral fortgesetzt werden. Es ist vor-
gesehen, dass das Sekretariat der Kultusministerkonferenz die Länder dazu einlädt.

11.	Welche Maßnahmen in der Aus-, Fort- und Weiterbildung für Lehrkräfte im Kontext digitaler Bildung wur-
den in Thüringen in der zweiten und dritten Phase der Lehrerbildung im vergangenen Schuljahr 2020/2021 
neu eingeführt? 

Antwort: 
Folgende Maßnahmen in der Aus-, Fort- und Weiterbildung für Lehrkräfte im Kontext digitaler Bildung 
wurden in Thüringen in der zweiten und dritten Phase der Lehrerbildung im vergangenen Schuljahr 
2020/2021 neu eingeführt (siehe Anlagen 5 bis 7):

-	 Der Umfang an Fortbildungsangeboten im Bereich Medienbildung wurde mit Beginn des Schuljah-
res 2020/2021 mehr und mehr erhöht. Die Themen, die sich am DigCompEdu orientieren1, wurden 
dabei gleichermaßen entsprechend der Bedarfe ausgewählt, die die thüringischen Schulen im Rah-
men der Digitalpakt-Anträge - ihrer eingereichten Medienkonzepte - rückgemeldet haben.

Dieses Angebot wird stetig vergrößert und erweitert; allein im Zeitraum September bis Dezember 
2021 sind rund 60 (Online-)Veranstaltungen im Bereich Medienbildung geplant (siehe Anlage 6). Im 
Jahr 2022 soll das Angebot im entsprechenden Umfang weitergeführt und -entwickelt werden. Auf 
einer Internetseite2, die vom ThILLM Anfang dieses Jahres etabliert wurde, können jeweils die aktu-
ellsten ThILLM-Veranstaltungen im Bereich Medienbildung abgerufen werden.

-	 Mit der Initiative "Fortbildung zur Thüringer Schulcloud und häuslichem Lernen" bekommen die Thü-
ringer Schulen seit September 2020 die Möglichkeit, vor Ort an ihrer Schule oder alternativ webba-
siert eine individuelle Einführung in die TSC (Thüringer Schulcloud) zu erhalten. Nach Anfrage ei-
ner Schule treten die Referentinnen und Referenten des ThILLM direkt in Kontakt und vereinbaren 
einen oder mehrere Termine, um sich mit den individuellen Fragen der Lehrkräfte auseinanderzu-
setzen und beim gelingenden Einstieg in das System zu unterstützen. Mehr als 200 Schulen haben 
sich bisher schon für das Angebot angemeldet - rund 140 Schulen wurden bereits besucht - oft auch 
mehrmals. Zudem stehen die Referentinnen und Referenten im Nachgang der Veranstaltungen wei-
terhin als Ansprechpartner zur Verfügung (siehe Anlage 5).

-	 Die TSC-Sprechstunde ist ein Angebot des ThILLM, das in regelmäßigen Zyklen Lehrkräften ermög-
licht; ihre spezifischen Fragen zur TSC zu stellen beziehungsweise damit zusammenhängende Prob-
leme oder Anregungen im Kreise anderer Kolleginnen und Kollegen zu thematisieren und zu bespre-
chen. Das Format findet online statt und wird über die Startseite des TSP angemeldet. Referierende 
sind aktuell eine Kollegin aus der Entwicklung (Dataport) und eine Referentin des ThILLM.

-	 Mit der TSC wurde im Schuljahr 2020/2021 eine digitale Lehr- und Lernumgebung etabliert, die den 
bislang gewohnten analogen Lehr- und Lernraum an Thüringer Schulen erweitert. Hinsichtlich der 
"Aus-, Fort- und Weiterbildung für Lehrkräfte" bietet die TSC die Möglichkeit, innerhalb des eigenen 
Kollegiums schulinterne Fortbildungsangebote (SCHILF) im digitalen Raum anzubieten. Gleicher-
maßen können sich mehrere Schulen örtlich unabhängig zu webbasierten Fortbildungsveranstaltun-
gen zusammenfinden und diese eigenständig absolvieren - mittlerweile auch unter Einbezug exter-
ner Partnerinnen und Partner.

-	 Der Support zur TSC3 entwickelt sich neben einer allgemeinen, technischen Unterstützung seit Mit-
te des Schuljahres 2020/2021 mehr und mehr mit zu einer Unterstützung für didaktisch-methodische 
Fragen im Umgang mit der TSC und digitalen Medien im Unterricht. Via Mail oder Telefon stehen 
die Mitarbeitenden des ThILLM im direkten Kontakt den anfragenden Lehrkräften zur Verfügung, um 
zum Beispiel Hinweise zur Unterrichtsgestaltung mit digitalen Medien zu geben oder unmittelbare Lö-
sungsansätze im Kontext "Distanzunterricht" zu erarbeiten. Ergänzend zu diesem Support finden sich 
eine ganze Reihe an Begleitmaterialien (Podcasts, Handouts, aufgezeichnete Livestreams et etera), 
die in der Mediathek des Thüringer Schulportals abrufbar sind. Hier sind vor alllem die TSC-Wegwei-
ser (Erklärvideos) zu nennen, die in den vergangenen Monaten aktiv von Lehrkräften, aber auch von 
Schülerinnen und Schülern und deren Eltern genutzt wurden und werden.
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-	 Weiterhin wird seit Beginn des Schuljahres 2020/2021 die Plattform Lernen.cloud4 etabliert. Sie bie-
tet Lehrkräften die Möglichkeit, webbasiert Selbstlernkurse in Eigenregie zu absolvieren. Unter an-
derem ist der Kurs "Unterricht mit der HPI-Schul-Cloud - 2021" mittlerweile durch das ThILLM zerti-
fiziert. Weitere Kurse sollen folgen und in einem eigenen "Thüringen"-Bereich verfügbar sein.

-	 Schließlich wird spätestens seit dem letzten Schuljahr innerhalb der Institutionen ThILLM und Thü-
ringer Ministerium für Bildung, Jugend und Sport eine multiperspektivische Betrachtung des Themas 
"Medienbildung" gefördert. Der Unterricht mit digitalen Medien sollte auf lange Distanz keine Beson-
derheit bleiben, sondern vielmehr Selbstverständlichkeit werden. Der digitale/webbasierte Raum er-
setzt dabei keinesfalls (!) den bisher gewohnten analogen Lehr- und Lernraum. Vielmehr ergänzt er 
diesen an jenen Stellen, an denen es für die jeweilige unterrichtende Lehrkraft aus didaktisch-metho-
discher Perspektive als sinnvoll erachtet wird. Dieses Verständnis findet sich in sämtlichen Fortbil-
dungsangeboten wieder. Medienbildung ist somit integrativ auch in sämtlichen anderen schulischen 
als auch außerschulischen Bereichen mitzudenken.

12.	Wie ist der aktuelle Sachstand in der Überarbeitung der notwendigen Lehrplangrundlagen für den Er-
werb von Kompetenzen in der digitalen Welt und für das Lernen in digitalen Umgebungen in Thüringen?

Antwort: 
Neben der Anpassung der Leitgedanken zu den Thüringer Lehrplänen für den Erwerb der allgemein 
bildenden Schulabschlüsse wurden als Weiterentwicklung des Kurses Medienkunde der Rahmenplan 
Medienbildung und der Lehrplan für ein neues Unterrichtsfach "Medien und Informatik" entwickelt. Der 
Rahmenplan entwickelt integrativ den Erwerb der Kompetenzen in der digitalen Welt in allen Unterrichts-
fächern und wird zur Absicherung der Basiskompetenzen in Medienbildung und informatorischer Bildung 
durch die inhaltlichen Grundlinien des Fachs "Medien und Informatik" unterstützt. Die Erprobung mit ei-
nigen Thüringer Schulen, darunter auch Digitale Pilotschulen, wurde ab Schuljahr 2021/2022 begon-
nen. Vorerst in diesem Schuljahr in Klassenstufe 5 als Projekt zur Schulentwicklung. Ziel ist es, durch 
die Erprobung und die enge Begleitung durch das ThILLM wichtige Hinweise zur Praktikabilität und in-
haltlichen Ausrichtung der Lehrplanentwicklung im zukünftigen Fach "Medien und Informatik" im Zusam-
menhang des Rahmenplans Medienbildung von den Schulen zu erhalten.

13.	Welche Informationen liegen der Landesregierung zur personellen Ausstattung der kommunalen Schul-
träger im IT-Support beziehungsweise der Administration der schulischen IT-lnfrastruktur in Thüringen 
vor?

Antwort: 
Die personelle Ausstattung der kommunalen Schulträger liegt in deren Verantwortung. Der Landesre-
gierung liegen dazu keine Daten vor.

14.	Wie ist der aktuelle Stand der Erarbeitung von gemeinsamen Qualitätsstandards für kommunale Medi-
enzentren, die nach § 42 Thüringer Schulgesetz ab 1. August 2020 Grundlage für die Aufgabenerfüllung 
der kommunalen Medienzentren sein sollen? 

Antwort: 
Die kommunalen Medienzentren sind Einrichtungen mit medienpädagogischem Auftrag. Sie arbeiten in 
enger Kooperation und Abstimmung mit dem ThILLM. In ihrem Zuständigkeitsbereich initiieren, koor-
dinieren und dokumentieren die kommunalen Medienzentren medienpädagogische und mediendidak-
tische Arbeit. Sie begutachten, prüfen und erproben Medien in Zusammenarbeit mit dem ThILLM. Die 
Medienzentren werten Informationen über Neuentwicklungen im Medien- und Kommunikationsbereich 
für Schulen aus und beschaffen Medien. Sie beraten die Schulen in Fragen der Mediennutzung, infor-
mieren über das Medienangebot und sprechen Empfehlungen aus.

Ein Arbeitstreffen, koordiniert durch das ThILLM, mit Vertretern der Medienzentren hat am 29. Septem-
ber 2021 stattgefunden.

Die Erarbeitung gemeinsamer Qualitätsstandards wird im Rahmen der Digitalstrategie Thüringer Schu-
le erfolgen und weitere gemeinsame Gespräche sind geplant.
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15.	Welche Strategie verfolgen die kommunalen Schulträger und das Land bei der Schaffung von regiona-

len leistungsfähigen IT-Dienstleistungszentren für den IT-Support und die IT-Wartung an Schulen in Thü-
ringen? 

Antwort: 
Durch die Investitionen in die digitale Bildungsinfrastruktur im Rahmen des DigitalPakts Schule 2019 bis 
2024 entstehen deutliche zusätzliche Kosten für die Administration von Lehr-Lern-Infrastrukturen. Mit 
der Zusatz-Verwaltungsvereinbarung "Administration" sowie über die "Vereinbarung zwischen dem Frei-
staat Thüringen und den Kommunalen Spitzenverbänden" in Höhe von jährlich drei Millionen Euro wer-
den die kommunalen Schulträger durch Bund und Land zusätzlich unterstützt. Die Schaffung von regi-
onalen leistungsfähigen IT-Dienstleistungszentren für den IT-Support und die IT-Wartung an Schulen in 
Thüringen ist in die Gesamtstrategie des Landes einzuordnen. Die gemeinsamen Anstrengungen der 
kommunalen Schulträger werden dabei aktiv unterstützt.

In Vertretung

Dr. Heesen 
Staatssekretärin

Anlagen5

Endnote: 

1	 Siehe unter anderem https://www.schulportal-thueringen.de/home/medienbildung/fortbildungsmodule
2	 https://www.schulportal-thueringen.de/home/medienbildung/fortbildungsangebote
3	 schulcloud-support@thillm.de
4	 https://lernen.cloud/
5	 Auf den Abdruck der Anlagen wurde verzichtet. Ein Exemplar der Antwort der Landesregierung mit Anlagen erhiel-

ten jeweils vorab die Fragestellerin, die Fraktionen, die Parlamentarische Gruppe der FDP sowie die Abgeordneten 
Dr. Bergner und Schütze (fraktionslos). In der Landtagsbibliothek liegt diese Drucksache mit Anlagen zur Einsicht-
nahme bereit. Des Weiteren kann sie unter der oben genannten Drucksachennummer im Abgeordneteninformati-
onssystem sowie im Internet unter der Adresse: www.parldok.thueringen.de eingesehen werden.

https://www.schulportal-thueringen.de/home/medienbildung/fortbildungsmodule
https://www.schulportal-thueringen.de/home/medienbildung/fortbildungsangebote
http://schulcloud-support@thillm.de
https://lernen.cloud/


Anlage 1 

1D Antrag- Antrags-
steiler status 

T1-52/1 AWO Regionalverband Mitte- bewilligt 
West-Thüringen e.V. 

T1-53/1 AWO soziale Dienste bewilligt 
Rudolstadt gGmbH 

T1-58/1 Bildungswerk für Gesundheits- bewilligt 
und Sozialberufe gGmbH 

T1-60/1 Bildungszentrum Menteroda bewilligt 
der KAB gGmbH 

Übersicht DigitalPakt Teil 1 
Stand: 30. September 2021 

Kurzbeschreibung der Maßnahme 

Ertüchtigung der vorhandenen bzw. Aufbau einer Netzwerkstruktur 
entsprechend den "Empfehlungen für die Ausstattung der Thüringer Schulen mit 
Informations- und Medientechnik" vom 27. Juni 2019. 1 Ausstattung von 13 
Unterrichtsräumen mit digitaler Präsentationstechnik (12 interaktive Tafeln (mit 
Halterung), 1 Großbildmonitor (mit Halterung, Akustik, Steuerungslaptop)). 143 
PC-Stationen (Thin Client), 2 Dokumentenkameras, 2 PC-AP. 11 Klassensatz 
mit 20 Laptops, 1 Klassensatz mit 28 Tablets (mit Zubehör, mit Ladestation) 

Ertüchtigung der vorhandenen bzw. Aufbau einer Netzwerkstruktur 
entsprechend den "Empfehlungen für die Ausstattung der Thüringer Schulen mit 
Informations- und Medientechnik" vom 27. Juni 2019. Achtung! Nicht 
förderfähig: "Software außer Betriebssoftware" 1 Ausstattung von 23 
Unterrichtsräumen mit digitaler Präsentationstechnik (23 interaktive Displays mit 
Zubehör (Halterung, Akustik, Steuerungsnotebook, teilweise mit Headsets, 
Mikrofon, Kamera), 22 Dokumentenkameras, teilweise mit Mikroskopfunktion). 1 
1 Klassensatz mit 27 Notebooks 

Ertüchtigung der vorhandenen bzw. Aufbau einer Netzwerkstruktur 
entsprechend den "Empfehlungen für die Ausstattung der Thüringer Schulen mit 
Informations- und Medientechnik" vom 27. Juni 2019.1 Ausstattung von 12 
Unterrichtsräumen mit digitaler Präsentationstechnik (12 Großbildmonitore (mit 
Halterung, Akustik)). 11 PC-Kabinett, 10 PC-Stationen 

Ertüchtigung der vorhandenen bzw. Aufbau einer Netzwerkstruktur 
entsprechend den "Empfehlungen für die Ausstattung der Thüringer Schulen mit 
Informations- und Medientechnik" vom 27. Juni 2019. 1 Ausstattung der FUR mit 
1 Beamer mit Zubehör (Halterung, Projektionswand) l 3 PC/Laptop-Arbeitsplätze 
11 Klassensatz mit 20 Tablets mit Zubehör 

Fördersumme Letztempfänger der Fördermittel 
(Schule) 

115.413,00 Freie Ganztagsschule Leonardo -
Gemeinschaftsschule 

170.769,60 Friedrich-Adolf-Richter-Schule 
Freie Gemeinschaftsschule der 
AWO Rudolstadt 

105.490,70 Bildungswerk für Gesundheits- und 
Sozialberufe gGmbH Gera-
Kaimberg, Staatlich anerkannte 
berufsbildende Schule 

13.876,93 Förderberufsschule des 
Bildungszentrums der KAB für 
Berufsschüler mit besonderem 
Förderbedarf in den Bereichen 
Lernen und Emotionale und soziale 
Entwicklung 
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